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Exkursionsprogramm HGON 2026 Stadt und Landkreis Gießen 

 

 

Februar 
Sonntag, 22. Februar 

17.00-19.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

März 
Samstag/Sonntag 

7./8. März 
 

 
 
Abendliche Balz von Rebhuhn und Steinkauz 
Im späten Februar ist die Balz dieser beiden heimlichen Arten gut mitzuerleben. Im Streu-
obstgebiet "Judenberg" bei Gießen-Allendorf machen wir uns auf die Suche und erfahren 
Interessantes zur Biologie und Schutzmaßnahmen. 
Treffpunkt: Friedhof Allendorf (Friedhofstraße, 35398 Gießen), Strecke ca. 2 bis 3 km 
Leitung: Tobias Reiners 
 
 
 
HGON Frühjahrstagung in Kronberg im Taunus, Schwerpunkt Vogelkunde 
Nähere Infos unter: www.hgon.de 
 

Sonntag, 8. März 
8.00-10.00 Uhr 

 

Wintergäste am Schwanenteich 
Beim Sonntagsspaziergang am Schwanenteich (barrierefrei) erfahren wir mehr über die 
Wintergäste unter den Vögeln. Wir sind hautnah an der Gießener Graureiherkolonie und 
können mit etwas Glück auch Tafel- und Krickenten beobachten. Falls vorhanden, Fernglas 
nicht vergessen. 
Treffpunkt: Uferbalkon Schwanenteich (Ringallee Gießen, Höhe THM), Strecke ca. 2-3 km 
Leitung: Dietmar Jürgens 

 
Samstag, 21. März 

Tagesveranstaltung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 21. März 
19.00 Uhr 

VogelsƟmmen leicht gemacht, EinsƟeg in die VogelbesƟmmung 
Einen Tag lang wollen wir einen EinsƟeg in die akusƟsche Erfassung von Vögeln bieten. Es 
wird theoreƟsches Wissen rund um den Vogelgesang vermiƩelt, Lernmethoden vorgestellt 
und die SƟmmen einiger häufiger Arten im Gelände gezeigt. Ziel ist es, Hemmschwellen ab-
zubauen und Sicherheit im Erkennen von VogelsƟmmen zu vermiƩeln. 
Ort: Heuchelheim, UmweltstaƟon Lahnaue 
Leitung: Mona Kiepert, Leo Meier 
! Hinweis: Es handelt sich um eine Veranstaltung aus dem Fortbildungsangebot des Landes-
verbands. Es wird ein Teilnahmebeitrag erhoben. Verbindliche Anmeldung über: 
www.hgon.de/veranstaltungen 
 
Feuersalamander-Exkursion im Stadtwald Gießen 
Der Gießener Stadtwald ist das Zuhause des Feuersalamanders und weiterer Amphibien Wir 
beobachten die schwarz-gelben Tiere bei ihren nächtlichen Spaziergängen und lernen, wa-
rum Amphibien-Fans sich immer über RegenweƩer freuen. Festes Schuhwerk und Taschen-
lampen werden empfohlen. 
Treffpunkt: Bushaltestelle „Eichendorfring“, Fasanenweg 28, 35394 Gießen, Strecke ca. 3 bis 
4 km 
Hinweis: BiƩe denken Sie an weƩerangepasste Kleidung und festes Schuhwerk. Je nach Wit-
terung muss die Exkursion unter Umständen abgesagt werden. Es handelt sich um eine ge-
meinsame Veranstaltung des HGON AK Gießen sowie der ArbeitsgemeinschaŌ Amphibien- 
und RepƟlienschutz in Hessen e.V. (AGAR).  
! Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung unter: agarhessen@arcor.de 

  
Sonntag, 22. März 

ab 8.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bird-Blitz im Raum Reiskirchen-HaƩenrod 
In der Region um HaƩenrod, in der es kaum regionale Beobachter*innen gibt, wollen wir 
mit einer gemeinsamen SuchakƟon innerhalb eines Tages so viele Brut- und Reviernach-
weise sowie Brutzeitbeobachtungen wie möglich erbringen. Für das MTB/Viertel 5419-1, 
BlaƩ Laubach liegen so gut wie gar keine Ornitho-Daten vor, auch gibt es keinen ADEBAR 
Verantwortlichen. 
Ein MessƟschblaƩquadrant umfasst eine Fläche von etwa 5 x 6 km. Vom Friedhof HaƩenrod 
aus bilden wir Gruppen von jeweils 2-3 Personen, die den VormiƩag über in verschiedenen 
Bereichen des MTB/4 versuchen, so viele Arten und Reviere der sog. ADEBAR-Arten zu fin-
den und bei Ornitho einzutragen. Auch wer bislang die App NaturaList nicht auf dem Handy 
hat, kann mitmachen!  
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Zu erwarten sind dort viele Spechte, Rotmilan, Kolkrabe, aber auch Offenland Arten, viel-
leicht ja Wasseramsel? 
Treffpunkt: Ort: Parkplatz Friedhof Reiskirchen HaƩenrod, Strecke ca. 3 bis 5 km 
Leitung: MaƩhias Korn 

 
APRIL 

 
 

Sonntag, 19. April 
7.00-9.00 Uhr 

bei Interesse auch länger 

Vogelwelt an den Teichen der Wieseckaue 
Beim Sonntagsspaziergang werden wir uns der artenreichen Vogelwelt an den Teichen in 
der Wieseckaue (barrierefrei) widmen. Wir lauschen ihren Gesängen, beobachten u.a. Grau-
reiher bei der FüƩerung ihrer Jungvögel oder beim Nest(aus)bau. Insbesondere am Schwa-
nenteich lässt sich das Treiben der Brutvögel aus nächster Nähe erleben. Wir lassen uns 
überraschen, denn Überraschungen gibt es in der Ornithologie häufig. Falls vorhanden, biƩe 
Fernglas nicht vergessen. Bei Dauerregen fällt die Exkursion aus. 
Treffpunkt: Uferbalkon Schwanenteich (Ringallee Gießen, Höhe THM, Strecke ca. 2-3 km). 
Leitung: Dietmar Jürgens 
 

Sonntag, 26. April 
7.00-10.30 Uhr 

Laut aber heimlich – Heckenvögel entdecken 
Naturkundliche Exkursion rund um den Altenberg 
Der unbewaldete Altenberg liegt eingerahmt von Hecken, Trockenrasen und Streuobstwie-
sen zwischen den OrtschaŌen Odenhausen und Salzböden. Von dem nur knapp über 300 
Meter hohen Plateau hat man eine phantasƟsche Aussicht in die umliegenden Täler von 
Lahn und Lumda. Die abwechslungsreichen Strukturen im Umfeld des Altenberges, auch be-
dingt durch die Randlage zum Krofdorfer Forst, weisen eine außerordentlich hohe Vielfalt 
von Pflanzen und Tieren auf. Dabei bieten die Hecken Versteckmöglichkeiten und Brutraum 
für zahlreiche Vogelarten, die sich vor allem durch ihren lauten und charakterisƟschen Ge-
sang bemerkbar machen. Während der ca. dreistündigen Exkursion werden Sie die SƟmmen 
der Arten erkennen lernen und somit auch die „Heckenschlüpfer“ entdecken. 
Treffpunkt: Dreschhalle (Mehrzweckhalle) Odenhausen-Lahn (direkt am Sportplatz gelegen) 
Leitung: MarƟn Hormann 
 

 
MAI 

 

Sonntag, 10. Mai 
7.00-10.30 Uhr 

„Vom Steinbruch zum Vogelparadies – Vogelstimmenwanderung rund um den 
Lollarer Kopf“ 
Der „Lollarer Kopf“ ist einer der westlichsten Ausläufer des vulkanischen Vogelsberges. Dort 
wurde bis Ende der 1980er Jahre Basalt abgebaut. Heute sind die Wunden des Gestein-Ab-
baus weitgehend verschwunden. Auf ca. 4 Hektar Fläche hat sich hier eine vielfälƟge Natur 
entwickelt. Einzelne Felsen ragen aus dem Boden und der zu Säulen erstarrte Basaltstein 
lässt die LandschaŌ geradezu bizarr erscheinen. Der Wechsel von Trockenstandorten mit 
kleineren Tümpeln bietet vielen seltenen Arten einen „Ersatzlebensraum“. In den Wasserlö-
chern sind verschiedene Amphibienarten, wie Erdkröten und auch Kammmolche zu Hause. 
Ganz besonders vielfälƟg ist die Vogelwelt. Diese werden wir gemeinsam auf dem Rund-
wanderweg um den „Vulkan“ erkunden. 
Treffpunkt: Parkplatz oberhalb des Waldschwimmbades in Lollar 
Leitung: MarƟn Hormann 
 

Sonntag, 10. Mai 
Ab 7.30 Uhr 

Bird-Blitz im Raum Grünberg-Süd 
In der Region von südlich von Grünberg, in der es kaum regionale Beobachter*innen gibt, 
wollen wir mit einer gemeinsamen SuchakƟon innerhalb eines Tages so viele Brut- und Re-
viernachweise sowie Brutzeitbeobachtungen wie möglich erbringen. Für das MTB/Viertel 
5419-3, BlaƩ Laubach liegen so gut wie gar keine Ornitho-Daten vor, auch gibt es keinen 
ADEBAR Verantwortlichen. 
Ein MessƟschblaƩquadrant umfasst eine Fläche von etwa 5 x 6 km. Vom Sportplatz aus bil-
den wir Gruppen von jeweils 2-3 Personen, die den VormiƩag über in verschiedenen Berei-
chen versuchen, so viele Arten und Reviere der sog. ADEBAR-Arten zu finden und bei Orni-
tho einzutragen. Auch wer bislang die App NaturaList nicht auf dem Handy hat, kann mitma-
chen!  
Zu erwarten sind dort viele Arten der Waldränder, aber auch Uhu, Wasseramsel, Heideler-
che, vielleicht findet jemand einen Wiedehopf oder den Schwarzstorch? 
Treffpunkt: Sportplatz Lauter („An der Lauter“) 
Leitung: MaƩhias Korn 
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JULI  

Sonntag, 19. Juli 
10.30-13.00 Uhr 

Tagfalter für Einsteiger, SchmeƩerling des Jahres beobachten! 
Wir gehen auf die Suche nach dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling und befassen 
uns mit der komplexen Biologie dieses bedrohten und streng geschützten SchmeƩerlings. 
Zudem lernen wir auf der etwa 1,5 km langen Runde weitere häufige Falterarten kennen, 
die in den Lahnwiesen zu Hause sind. Ein Fernglas ist nützlich, aber nicht zwingend notwen-
dig. Neulinge und auch FortgeschriƩene sind herzlich willkommen! 
Treffpunkt: Parkplatz Bürgerhaus Gießen-Kleinlinden, Zum Weiher 33, Stadtbusbereich Linie 
1, 11 und Linie 378, Haltestelle Wetzlarer Str. (12 min Fußweg) 
Leitung: Finnja Bronold, Leo Meier 
Hinweis: Bei Sturm oder Starkregen fällt die Exkursion aus. 

 
DEZEMBER 

 

Samstag, 5. Dezember 
9.30-12.00 Uhr 

Arbeitseinsatz im NSG Lahnaue 
Gemeinsamer LandschaŌspflege-Einsatz in der Lahnaue zwischen Gießen und Wetzlar. Die 
Arbeit besteht hauptsächlich aus Gebüsch- und Baumfällungen, damit die Seen im Gebiet 
offen und aƩrakƟv für Wasservögel gehalten werden. BiƩe nach Möglichkeit Arbeitshand-
schuhe, Astscheren usw. mitbringen. Für einen gemeinsamen Imbiss im Anschluss wird ge-
sorgt. 
Treffpunkt: BeobachtungshüƩe am Dorfverbindungsweg Atzbach-Dutenhofen (vom Duten-
hofener Bahnhof der Lahnstraße nach Norden folgen). 
Leitung: MaƩhias Korn 

 
 
 

 

Sollten Exkursionen enƞallen müssen, wird dies auf www.hgon.de/veranstaltungen bekanntgegeben. 

Kontakt für Fragen: giessen@hgon.de 

 


